
Mittwoch, 11. Mai 2011 Seite 7MGN1MEININGEN

Geschäftsstelle:
Neu-Ulmer Str. 8a
98617 Meiningen

Tel. 0 36 93 / 44 03 0 
Fax 0 36 93 / 44 03 17

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.30 – 17.00 Uhr

Redaktion:
Tel. 0 36 93 / 44 03 22 
Fax 0 36 93 / 44 03 35
www.insüdthüringen.de

meiningen@fw-mt.de

Achtung Blitzer !

Hier kontrolliert heute die
Polizei:

� VG Wasungen – Amt Sand

Am Montag wurden 42 Bürger verkehrs-
rechtlich belangt.

Geldspritze
für

14 Vereine
Zuschüsse von 12 130 Euro
gibt die Stadt Meiningen
jetzt an 14 Vereine. Im
Herbst sollen weitere 9370
Euro verteilt werden.

Meiningen – Zweimal im Jahr – im
Frühjahr und im Herbst – lässt die
Stadt Meiningen etwas springen für
ihre Vereine. So ist es schon seit
langem Brauch. Insgesamt 21 500
Euro wurden dafür im aktuellen
Haushaltsplan eingestellt. Mehr als
die Hälfte der Summe ist jetzt verge-
ben worden.

„Die Vereine haben weit mehr
Geld beantragt als zur Verfügung
steht“, betonte Klaus-Peter Wegner
vom Jugend-, Sozial-, Kultur- und
Sportausschuss. Das Gremium sich-
tete alle Anträge und gab eine Emp-
fehlung ab, die von den Mitgliedern
des Hauptausschusses jetzt einstim-
mig angenommen wurde. Kein Ver-
ein erhält so viel Geld wie ge-
wünscht. Zwei Antragsteller – der
Bund der Vertriebenen und die Re-
gionale Selbsthilfegruppe Aphasie
& Schlaganfall – gehen leer aus.
Hier die Übersicht:
� TSV Meiningen (1220 Euro)
Die Abteilung Breitensport, Turnen,
Badminton erhält 350 Euro für die
Freizeitfahrt der Kinder ins Takka-
Tukka-Land Fulda. Für die Fahrt ins
Trainingslager des Badminton-Ver-
bandes in Jena stellt die Stadt weitere
90 Euro bereit. Die Abteilung Tur-
nen, die zur Europameisterschaft im
Geräteturnen in Berlin war, wird mit
260 Euro unterstützt. Den Kauf von
Kinderspielgeräten für das Eltern-
Kind-Turnen bezuschusst die Stadt
mit 520 Euro.
� Mountainbike-Club (320 Euro)
Das Geld stellt die Stadt für die An-
schaffung von Sportgeräten bereit.
� Wasserfreunde (870 Euro)
Die Kommune fördert den Besuch eines
mehrtägiges Kinderlagers und unter-
stützt sozial schwache Kinder mit 420
Euro. Weitere 450 Euro sind fürs
24-Stunden-Schwimmen gedacht
(Mietkosten Bühne für das Rahmenpro-
gramm).
� ESV Lok Meiningen (410 Euro)
Die Abteilung Schach bekommt 130
Euro für den Kauf von Material und die
Abteilung Fußball 280 Euro für die An-
schaffung von Trainingsgeräten.
� RSV Blau-Weiß (560 Euro)
Bezuschusst wird der Besuch eines
Trainingslagers.
� Empor Dreißigacker (250 Euro)
Mit dem Geld wird die Ausrichtung ei-
nes Turniers zwischen Grundschul-
mannschaften am 1. Juni unterstützt.
� Behindertensportverein (140 Euro)
Gefördert wird der Kauf von Gymnas-
tikmatten und Ersatzbürsten für ein
Bossel-Sportgerät.
� Yawara-Verein (700 Euro)
Die Kampfsportler haben sich ein neu-
es Domizil im ehemaligen Stadtbad
eingerichtet. Dafür ist der Zuschuss ge-
dacht.
� Kampfsportzentrum Universum
(1160 Euro)
Für den Internationalen Keltencup am
21. Mai werden 490 Euro bereitge-
stellt. 350 Euro gibt die Stadt für den
Kauf von Trainingsmaterial im Fechten
und weitere 320 Euro für Trainingsma-
terial im Taekwondo.
� Lebenshilfe Meiningen (400 Euro)
Die Stadt fördert den Kunstwettbewerb
„Zeig mir Deine farbige Welt“.
� Förderverein der Kunst- und Krea-
tivschule (800 Euro)
Das Geld dient der Förderung des Pro-
jekts „Kunst in Theresienstadt“.
� Projekte M e.V. (4000 Euro)
Mit dieser Summe wird das Projekt
„Kinderstadt Meiningen“ im August
unterstützt.
� Ballett- und Tanzzentrum „Balance“
(350 Euro)
Dieser Betrag ist für die Jubiläumsver-
anstaltung (Zehn Jahre Ballettschule
und fünf Jahre Ballett- und Tanzzen-
trum e.V.) gedacht.
� Eine-Welt-Verein (950 Euro)
Das Projekt „Zeitsprünge“ fördert die
Kommune mit 200 Euro, die Meininger
Zeitzeugengespräche mit 750 Euro.

Der Bund der Vertriebenen wünschte
einen Zuschuss für eine öffentliche Do-
kumentation zu seinem 20-jährigen
Bestehen, die Selbsthilfegruppe Apha-
sie & Schlaganfall für eine Festveran-
staltung zum 20. Jubiläum. Beide An-
träge wurden abgelehnt. hi

Hoffen auf einen Retter
Das Insolvenzverfahren
gegen die Meininger
Privatbrauerei ist eröffnet
worden. Die Mitarbeiter
produzieren aber weiter
Bier. Sie hoffen auf einen
Retter, der den Traditions-
betrieb übernimmt und
weiterführt.

Meiningen – Für die verbliebenen
zwei Dutzend Mitarbeiter der Mei-
ninger Privatbrauerei ist es eine auf-
reibende Zeit zwischen Bangen und
Hoffen. Es geht um ihre berufliche
Existenz. Es geht aber auch um einen
Betrieb mit langer Geschichte und
eine Biermarke, die den Namen der
Theaterstadt im Etikett trägt: Brau-
ereichef Klaus Weydringer musste im
März beim Amtsgericht Insolvenz
beantragen; Anfang Mai wurde das

Verfahren eröffnet. Seitdem fragen
sich nicht nur die Mitarbeiter: Wie
lange wird es noch Meininger Bier
geben? Steht das Unternehmen mit
seiner 170-jährigen Brautradition
vor dem endgültigen Aus? Oder fin-
det sich ein Investor, der den Betrieb
übernimmt und weiterführt?

Gläubiger-Treffen im Juli
Die Auftragslage sieht gar nicht

schlecht aus. „Im Moment arbeiten
wir voll weiter“, sagt Ulrich Hauter.
Der Rechtsanwalt aus Mühlhausen ist
der Insolvenzverwalter. Wenn nichts
Unvorhergesehenes passiert, wird sei-
nen Angaben zufolge zunächst bis zur
Gläubigerversammlung am 27. Juli
Gerstensaft in Meiningen produziert.

Bis dahin will er einen Interessen-
ten für das angeschlagene Unter-
nehmen gefunden haben. „Ich
kämpfe darum, den Betrieb zu erhal-
ten. Um das zu schaffen, muss aber
auch die Hauptgläubigerin, die
Rhön-Rennsteig-Sparkasse, mitzie-

hen“, betont Hauter im Telefonge-
spräch mit FW Meininger Tageblatt .
Die Beschäftigten der Brauerei legen
sich seinen Worten zufolge sehr ins
Zeug, um das Unternehmen vor der
Schließung zu bewahren. „Alle zie-
hen mit.“

Unmittelbar nach dem Insolvenz-
antrag hatte es eine Zeit lang ziem-
lich gut ausgesehen für eine Zukunft
der Brauerei unter neuer Flagge.
Mehrere Interessenten meldeten
sich. Doch keiner blieb, sie sprangen
nach und nach wieder ab. „Haupt-
grund dürfte der Investitionsstau
insbesondere im Sudhaus sein. Wer
einsteigt, muss erst einmal investie-
ren“, so der Rechtsanwalt aus Mühl-
hausen.

Gespräch mit Interessenten
Er verhandelt gegenwärtig mit ei-

ner Firma, die große Sport-Events,
unter anderem Boxkämpfe, veran-
staltet. „Dieses Unternehmen hat In-
teresse an einer eigenen Biermarke.

Vielleicht gelingt es ja, die Unterneh-
mensspitze für die Idee einer eigenen
Brauerei zu begeistern“, meint der
Insolvenzverwalter.

Die Meininger Brauerei hatte in
ihrer jüngeren Geschichte schon ei-
nige Höhen und Tiefen erlebt. 1992
war sie von der Treuhand an die Schi-
ckedanz-Unternehmensgruppe in
Fürth verkauft worden, die Millio-
nen investierte, dann den Betrieb
aber an einen Investor aus Koblenz
abgab. Unter dessen Führung geriet
der Betrieb vor 13 Jahren schon ein-
mal schwer in Schieflage und musste
Insolvenz anmelden. Klaus Weydrin-
ger, der Sohn einer Brauerfamilie aus
dem unterfränkischen Roth, stieg ein
und bewahrte als Retter den Betrieb
vorm Untergang. Durch deutliche
Umsatzeinbußen auf dem hart um-
kämpften Biermarkt geriet das Un-
ternehmen nun wieder in existen-
zielle Not. Unter den Mitarbeitern,
die jetzt um ihren Job bangen, befin-
den sich zwei Lehrlinge. hi

Das Archivbild zeigt die Abfüllanlage der Meininger Privatbrauerei. Noch gibt es Hoffnung, dass damit auch künftig in Meiningen gebrautes Bier in Flaschen
abgefüllt wird. Eine entscheidende Rolle kommt dabei der Hauptgläubigerin Rhön-Rennsteig-Sparkasse zu. Foto: Ralph W. Meyer

Hilfsbereitschaft ungebrochen
Der Meininger Großbrand
vom 12. April hat eine
Welle der Hilfsbereitschaft
ausgelöst. Gerd Lang, der
Leiter des Bildungszen-
trums der Thüringer
Polizei, hat gestern 2200
Euro für die Geschädigten
übergeben.

Von Dietrich Bechstein

Meiningen – Das Bildungszentrum
der Thüringer Polizei hat gestern
2200 Euro für die Opfer des Meinin-
ger Großbrandes vom 12. April ge-
spendet. Das Geld stammt zum Teil
aus den Einnahmen eines großen Be-
nefizkonzertes, das am 8. Dezember
letzten Jahres in der Mensa des Bil-
dungszentrums stattfand. Das dort
gesammelte Geld kommt in der
Regel Kindern von bedürftigen Fami-
lien zugute. „Es hat uns sehr betrof-
fen gemacht, dass Meininger Famili-
en ihr Hab und Gut bei dem Groß-
brand verloren haben. Spontan fiel
daher die Entscheidung, einen Teil-
betrag der Einnahmen für die Betrof-
fenen zu spenden. Von Schülern und
Mitarbeitern wurde die Summe auf
2200 Euro aufgestockt, die wir auf
das Spendenkonto von ,Freies Wort
hilft e.V.‘ für die Meininger Brandop-
fer überweisen. Wir möchten damit
einen kleinen Beitrag leisten“, so Po-
lizeidirektor Gerd Lang, der symbo-
lisch einen Scheck mit der Spenden-
summe an den Meininger Bürger-

meister Reinhard Kupietz übergab.
„Das ist ein ordentlicher Beitrag,

der mit Sicherheit hilft, die materiel-
len Schäden zu lindern. Leider sind
persönliche Erinnerungsstücke un-
wiederbringbar vernichtet. Die spon-
tane Hilfe so vieler Meininger Bürger,
Firmen und Institutionen ist eine
tolle Sache, auf die ich als Bürger-
meister stolz bin“, so Kupietz.

Falls Sachspenden im Einzelfall
dringend benötigt werden, würden
die Polizisten gern auch helfen. „Ich
denke vom Spielzeug bis zum Sofa an
gebrauchte Dinge, die noch in Ord-
nung sind. Bei Bedarf sollten sich die
Opfer direkt an Jana Schafferhans

unter 03693/850206, die für Öffent-
lichkeitsarbeit zuständig ist, wen-
den“, so Polizeidirektor Lang.

1000 Euro vom Landrat
Die Summe auf dem Spendenkon-

to von „Freies Wort hilft e.V.“, die
den Brandopfern zugute kommt,
wird zudem um weitere 1000 Euro
wachsen. Sie stammen aus dem per-
sönlichen Verfügungsfonds des
Landrates. Zwischen dem Ende sei-
ner Kur und dem Abflug nach China
hatte Ralf Luther den Betrag ange-
wiesen. „Mir war es wichtig zu zei-
gen, dass der Landkreis mit den Op-
fern des Großbrandes solidarisch

ist“, so Luther, der auch schon den
Erdfallopfern in Schmalkalden un-
bürokratisch Hilfe zukommen ließ.

Noch ohne die Spendenbeträge
von Polizei und Landrat waren bei
„Freies Wort hilft e.V.“ unter dem
Stichwort „Meiningen“ bis gestern
Vormittag exakt 13503,64 Euro ein-
gegangen. Allen Spendern dafür
nochmals ein herzliches Danke-
schön im Namen aller Opfer. Gestern
Nachmittag kam in Suhl der Vor-
stand unseres Hilfsvereins zusam-
men. Dort wurde beraten, wie nach
der ersten finanziellen Zuwendung
die weitere Hilfe für die 15 Meininger
organisiert werden soll.

Polizeidirektor Gerd Lang übergab symbolisch den Scheck an Bürgermeister Reinhard Kupietz. Foto: D. Bechstein

Unter
Drogen

zur Polizei
Meiningen – Dumm oder dreist?
Eine 34-jährige Autofahrerin ist bei
der Polizei in Meiningen vorgeladen
worden und erschien am Montag-
mittag auch. Allerdings hatte sie
Drogen genommen, was den Beam-
ten nicht entging. Die Frau musste
sich einem Drogentest unterziehen,
der positiv verlief. „Da sie mit ihrem
Pkw angereist war, wurde Anzeige er-
stattet“, teilte gestern ein Polizeispre-
cher mit.

Dreist verhielt sich auch ein Auto-
fahrer, der am Montagvormittag
rückwärts aus der Eduard-Fritze-Stra-
ße in Meiningen fuhr. Er stieß dabei
mit einem Mann zusammen, der mit
seinem Hund spazieren ging. Der
Passant zog sich Verletzungen an der
Hüfte zu und musste vom Arzt be-
handelt werden. Der Autofahrer ver-
ließ laut Polizei pflichtwidrig den
Unfallort. Ebenfalls aus dem Staub
machte sich ein unbekannter Auto-
fahrer, der auf einem Firmenpark-
platz in der Herpfer Straße in Drei-
ßigacker mit einem Pkw zusammen-
stieß und einen Schaden von schät-
zungsweise 200 Euro hinterließ. Hin-
weise nimmt die Meininger Polizei
unter der Telefonnummer 03693/
59 10 entgegen.

Nachgespräch zu
den Kanzelreden

Meiningen – Die Kanzelreden in
den Kirchen der Region waren bewe-
gend, haben aufhorchen lassen,
zum Nachdenken angeregt. Ein
Nachgespräch findet morgen um
19.30 Uhr im Meininger Gemeinde-
haus Am Mittleren Rasen 6 statt.
Marc Scheidig von der Kreisdiako-
niestelle wird mit Bezug auf die Kan-
zelreden Projekte des Kirchenkreises
vorstellen, mit denen etwas gegen
die Armut getan werden soll.

Diskussion über
Jugendförderplan

Meiningen – Mit dem Jugendförder-
plan des Landkreises wollen sich die
Mitglieder des Jugendhilfeausschus-
ses während ihrer heutigen Sitzung
beschäftigen. Im Mittelpunkt stehen
die künftigen Schwerpunkte der För-
derung. Die Sitzung findet im Zim-
mer 124 des Meininger Landratsam-
tes statt und beginnt um 17.30 Uhr.

Wanderwegekonzept
wird vorgestellt

Meiningen – In der heutigen Sitzung
des Bauausschusses wollen Kulturre-
ferentin Dana Kern und Stadtwege-
wart Axel Wirth das Meininger Wan-
derwegekonzept vorstellen. Die öf-
fentliche Sitzung beginnt um 16 Uhr
und findet wie immer im Ratssaal des
Marstalls statt.

Polizei informiert
über Berufe

Meiningen – Interesse am Polizeibe-
ruf? Die Meininger Polizeiinspektion
informiert heute Abend um 18 Uhr
in ihrer Dienststelle (Leipziger Straße
21) über den mittleren und gehobe-
nen Polizeivollzugsdienst.
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